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Die Deutsche Umwelthilfe e. 
V. (DUH) hat EU-Umwelt-
kommissar Stavros Dimas in 
einem Schreiben um „die 
Einleitung der notwendigen 
Schritte“ gebeten, damit in 
Deutschland in Zukunft ein 
„zügiger Vollzug der Vorga-
ben der EU-Umweltinformati-
onsrichtlinie sichergestellt 
werden“ könne. Hintergrund 
der Beschwerde ist eine Ent-
scheidung des Oberverwal-
tungsgerichts (OVG) Schles-
wig Mitte April 2007 (AZ.: 4 
MB 7/07), wonach der Betrei-
ber des umstrittenen Atom-
kraftwerks Brunsbüttel, Vat-
tenfall Europe, und die für die 
Atomaufsicht zuständige 
Kieler Sozialministerin Gitta 
Trauernicht (SPD) eine Män-
gelliste mit mehreren hundert 
„offenen Punkten“ bis auf 
weiteres vor der Öffentlichkeit 
unter Verschluß halten kön-
nen. Das Oberverwaltungsge-
richt bestätigte damit eine 
Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts Schleswig vom 
Februar 2007, über die Strah-
lentelex bereits in der Aus-
gabe 484-485 vom 01.03.2007 
(S.7) berichtet hatte.

Offenbar geht es darum, we-
gen der im Atomkonsens ver-
einbarten Stilllegung des Sie-
dewasserreaktors (voraus-
sichtlich im Jahr 2009) keine 
Nachrüstungsinvestitionen 
mehr tätigen zu müssen. Seit 
fast sechs Jahren wird der 
fragwürdige Sicherheitszu-
stand des Atomkraftwerks 
Brunsbüttel von den Eigentü-
mern Vattenfall Europe und 
E.ON in enger Abstimmung 
mit der Atomaufsicht des 

Landes Schleswig-Holstein 
vor der Öffentlichkeit geheim 
gehalten. Gleichzeitig soll 
Bundesumweltminister Sig-
mar Gabriel auf Antrag des 
Reaktorbetreibers Vattenfall 
den Betrieb des 30 Jahre alten 
Siedewasserreaktors sogar 
über die im Atomkonsens ver-
einbarte Betriebsdauer hinaus 
verlängern, ohne daß zuvor 
Klarheit über die Sicherheits-
mängel geschaffen wird. In 
dem jetzt entschiedenen, von 
der DUH angestrengten Ver-
fahren zur raschen Heraus-
gabe der Schwachstellenliste 
setzte Vattenfall auf Verzöge-
rung – mit teils abenteuerli-
chen Argumenten. Die Ge-
heimhaltung der Mängelliste 
begründete der Konzern mit 
der Erklärung, sie erlaube eine 
Bewertung des aktuellen An-
lagenzustandes und lasse so 
Rückschlüsse auf Nachrü-
stungserfordernisse, fehlende 
Sicherheitsnachweise und da-
mit den Wert der Anlage zu. 
Vattenfall würde deshalb bei 
einem möglichen Verkauf ein 
wirtschaftlicher Schaden ent-
stehen, da ein potenzieller 
Käufer durch die Veröffentli-
chung der Liste (etwa durch 
die DUH) den mangelhaften 
Zustand des Reaktors erken-
nen könne. Die Fiktion „et-
waiger konkreter Verkaufsab-
sichten“ bezüglich des über 30 
Jahre alten und zur Stilllegung 
anstehenden Meilers hielt der 
Konzern auch noch in einem 
Schriftsatz an das Gericht von 
Mitte April aufrecht. Zitat: 
„Die Mängelliste kann den 
Kaufpreis des Kernkraftwer-
kes im Falle einer Veräuße-
rung direkt beeinflussen“. 

Atomwirtschaft

Sicherheitsmängel des 
Atomkraftwerks Brunsbüttel 
bleiben Staatsgeheimnis
Oberverwaltungsgericht Schleswig nennt das EU-
Umweltinformationsrecht „geringerwertig“ im Ver-
gleich zum Geheimhaltungsinteresse des AKW-
Betreibers Vattenfall. Vattenfall: Die Veröffentlichung 
der Mängelliste des AKW Brunsbüttel würde den 
Verkaufspreis des Altreaktors mindern.
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